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1961 entdeckten Geologen am Piz dal Diavel im Schweizerischen
Nationalpark Dinosaurierfährten. Anfangs 1980 wurden sie dann
von einem Team der Universität Zürich näher untersucht. Insgesamt

wurden 14 Fährten vermessen. Eine stammt von einem
pflanzenfressenden Prosauropoden, wahrscheinlich Plateosaurus,
einem in der späten Trias weit verbreiteten Dinosaurier. Die anderen

Fährten sind von 4 - 5 m langen Raubsauriern hinterlassen
worden.
Die Fährtenplatte ist leider nicht zugänglich, die Trittsiegel lassen
sich aber vom Blockhaus im Val Cluozza mit einem guten Feldstecher

erkennen.
Am Geologischen Institut der ETH Zürich ist ein Abguss eines
Teils dieser Fährtenplatte zu sehen.

Ansicht der Fährtenplatte am Piz dal Diavel im Nationalpark. Ausschnitt aus der
Fährte eines Prosauropoden.
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Fährte von Plateosaurus

Fährten von
Raubsauriern

Pflanzenreste

Plan der Fährtenfläche vom Piz dal Diavel

11


	Pflanzenfresser an der Teufelsspitze

